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Halle a S Freitag den 26 Februar 1915

Die gefangenen ruſſiſchen Generale
Aus dem Großen Hauptquartier wird dem W T B geſchrieben

Jn den ruſſiſchen amtlichen Mitteilungen wird die Ausdehnung der Niederlage in der Winterſchlacht in
Maſuren entweder verſchwiegen oder zu ändern verſucht Auf dieſe Ableugnungen näher einzugehen erübrigt

Berlin 26 Februar

ſich Als Beweis der Größe der Niederlage mag nur folgende Liſte der Dienſtſtellung der gefangenen Ge
Vom 20 Armeekorps Der kommandierende General der Kommandeur der Artillerie die Kom

Der
Kommandeur dieſer letzten Diviſion iſt bald nach der Gefangennahme ſeiner Verwundung erlegen

Vom 3 Armeekorps Der Kommandeur der 27 Jnfanteriediviſion und von dieſer Diviſion der Komman
deur der Artillerie und der Kommandeur der 2 Jnfanteriebrigade

Von der 53 Reſervediviſion Der Diviſionskommandeur und der Kommadeur der 1 Jnfanteriebrigade
Von der 1 ſibiriſchen Koſakendiviſion Ein BrigadekommandeurAmerika und der Anterſeeboot Krieg
z Genf 26 Februar Nach einer Privatmeldung aus Paris ſollen alle Dampfer der Vereinigten

Staaten die Nahrungsmittel für Europa befördern beſondere Kennzeichen erhalten deren Nachahmung
rer als feindſeligen Akt betrachten würde Jn den auf die amerikaniſche Lebensmitteleinfuhr angewie

ſenen Ländern ſollen gemiſchte Kommiſſionen die Verteilung überwachen wobei den amerikaniſchen Konſulaten
eine weſentliche Aufgabe zugedacht wäre

anfangen

Wieder ein engliſcher Kohlendumpfer torpediert

z Stockholm 26 Februar Aftonbladet meldet aus London Ein engliſcher Kohlendampfer iſt geſtern wieder

Nie Velſenkung der britiſchen

Dampfet

ſz B Amſterdam 26 Februar Zur
Torpedierung des Dampfers Hakley meldet

Reuter noch aus London Die Mannſchaft ſah das

Kielwaſſer des Torpedos gerade bevor das 6chiff

getroffen wurde Die Exploſion war gewaltig

Eiſerne 6tangen wurden fortgeſchleudert Die
Schließkluppen der Luken wurden fortgeriſſen

Aber niemand wurde verwundet Das Schiff

wurde 13 6tunden geſchleppt dann ſank es mit

dem Vorderſchiff zuerſt Alle Jnſaſſen wurden
gerettet

ſz Chriſtianig 26 Februar
Berliner Telegramme wonach die erweiterte
Kriegszone die Fahrt auf beiden Seiten der Fär

OerInſeln nicht berührt machten hier einen be

ruhigenden Eindruck da die norwegiſche Amerika

linie ſeit langer Zeit ihren Kurs bei den Für Her

Inſeln vorbei nimmt und ſo außerhalb der Zone

ſicher ſei

Re Verbindung England Rotterdum wieder interhrohen

z Rotterdam 26 Februar Während die Poſtverbindung nach England geſtern völlig wiederhergeſtellt war
iſt ſie heute ganz abgebrochen

z Amſterdam 26

W T Paris 26 Februar Der
geſtern nachmittag 3 Uhr ausgegebene
Tagesbericht lautet

Bei Lombartzyde hat unſere Artillerie ein
Vlockhaus und Veobachtungsſtellen zerſtört In
der Champagne behaupten wir unſere geſtern er

küngenen neuen Erfolge und warfen alle Gegen
Angriffe zurück Unſere Flieger warfen 60 Vom
ben auf Vahnhöfe Züge und Anſammlungen Das

Februar

Vombardement das kontrolliert werden konnte

war ſehr wirkſam In den Argonnen hielten wir
bei Marie Thörèſe ſofort einen Angriffsverſuch
auf Im Walde bei Cheppy erzielten wir neue
Fortſchritte Unſere ſchwere Artillerie zerſtörte
gepanzerte Anterſtände Der Feind hat die von
uns eroberten ſieben Gräben nicht zurückerobern

können In Lothringen fand bei Parrotz eine
Vegegnung zwiſchen Patrouillen ſtatt die Deut
ſchen wurden in die Flucht geſchlagen

W T Paris 26 Februar Amt
licher Bericht von geſtern abend 10 Uhr Jm Ge

biet von Lombartzyde brachte unſere Artillerie
eine feindliche Vatterie zum 6chweigen und be

ſchädigte ſie ſchwer Auf der Front von der Lys
bis zur Champagne war der Tag verhältnismäßig

ruhig Jm Gebiet von 6ougin und Vegu 6éjour
dauern die Operationen unter günſtigen Ve
dingungen für uns an Insbeſondere eroberten
wir ein deutſches 6chanzwerk nördlich von Le
Mesuil und dezimierten und zerkträuten durch

Reuter meldet amtlich aus London daß nach dem 8 März niemand mehr von
Tilbury oder Folkeſtone ohne behördliche Erlaubnis nach Holland fahren darf

Ax franzöſſſche amtliche Bericht unſer Feuer eine im Aufmarſch befindliche Ko
lonne 6üdöſtlich von Tahure erſtickten wir das
Feuer einer feindlichen Vatterie und brachten
mehrere Munitionskiſten zur Exploſion In den
Argonnen zerſtörten wir bei Meuriſſonbach im
Four de Paris ein Blockhaus Vei Marie Théreſe
verſuchten die deutſchen in einem Angriff vorzu
ſtoßen ſie wurden aber durch unſer Feuer ſofort

aufgehalten
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Napoleon und Hindenburg
Der militäriſche Berichterſtatter der Times hat

auf die merkwürdige Aehnlichkeit hingewieſen die zwi
ſchen den ſtrategiſchen Operationen Napoleons im Juni
1812 und denen Hindenburgs im Februar 1915 vorhan
den iſt Die Stellungen der verſchiedenen Heeres
gruppen auf demſelben Gelände waren faſt r die
gleichen Dieſe Parallele führt nun ein Mitarbeiter
des Journal des Débats des Näheren durch

So ſtanden am 12 Juni die Kavalleriekorps die die
Bewegungen der Großen Armee verſchleiern ſollten in
Oſtpreußen auf einer Linie von Tilſit bis zu den Ma
ſuriſchen Seen und von Gumbinnen bis Johannisburg
Die Hauptkräfte der hier von Napoleon zuſammen
gezogenen Heere hatten hinter den Seen Aufſtellung ge
nommen und waren von der Oſtſee bis vorwärts gegen
Soldau gruppiert Das iſt ungefähr die gleiche Ver
teilung der Kräfte wie ſie die Deutſchen zu Anfang
Februar durchgeführt hatten Jm Süden beſteht frei
lich ein Unterſchied denn die Franzoſen hielten 1812
Warſchau mit zwei Armeekorps beſetzt und hatten zwei
Kavalleriekorps mehr nach Oſten geworfen während
die Deutſchen ſich etwa 50 Kilometer öſtlich von War
ſchau zuſammenzogen Aber dieſer Unterſchied iſt für
die Durchführung des Kriegsplanes ohne Bedeutung
Weiter nach Süden hatte Napoleon ein Korps das
gegen Radom geſchickt ſo wie die Deutſchen und Oeſter
reicher heute Kräfte gegen Opotſchnow und an der Nida
operieren laſſen Der Fürſt Schwarzenberg endlich ging
in Gemeinſchaft mit der Großen Armee mit einem
öſterreichiſchen u m Galizien vor und ſtand bei
Lemberg ähnlich wie heute die Oeſterreicher am Du
najee ſtehn

Wie die Aufſtellung ſo weiſen auch die ſtrategiſchen
Operationen eine große Aehnlichkeit auf Napoleon
hatte heimlich ſeine Hauptkräfte auf ſeinem linken
Flügel zuſammengezogen im Norden der Seengegend
ſo wie Feldmarſchall Hindenburg im Januar ſeine Korps
in dieſem Gebiet maſſierte Der franzöſiſche wie der
deutſche Stratege manövrierten alſo von ihrem linken
Flügel aus Der Plan Napoleons ging dahin über
den Njemen nach Kowno vorzudringen und dann im
Norden den äußerſten rechten Flügel der Ruſſen zu über
flügeln von dem er annahm daß er mehr ſüdlich bei
Grodno ſtände er wollte dann weiter nach Wilna vor
rücken die Ruſſen aus Furcht vor einer Umgehung zueiner Wendung zwingen und ſie dann in einer Ent
ſcheidungsſchlacht vernichten Man darf annehmen daß
der Plan des Feldmarſchalls Hindenburg in großen
Zügen ähnliche Ziele verfolgte Der Weg den dieHauptmacht der franzöſiſchen Truppen einſchlug iſt der
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von Gumbinnen nach Kowno Am 20 Juni findet man
die Truppen in dieſem Vormarſch begriffen das erſte
Kavalleriekorps ſteht als Vorhut vor Kowno hinter ihm
das erſte Armeekorps unter dem Befehl von Davout
in der Gegend von Wilkowitzky Dieſes aus ſechs Di
viſionen beſtehende Korps war eine ganze Armee von
100 000 Mann hinter dem erſten Korps ſteht die Garde
bei Stallnpönen hinter der Garde das zweite Korps
bei Gumbinnen wo auch Napoleon ſich mit dem Haupt
quartier befindet Gumbinnen Stallupönen Wilko
witzky und Kowno ſind ebenſo Hauptetappen in dem Vor
marſch den die deutſchen Heere bei der Offenſive im
Februar antraten Jm Norden dieſer Hauptmacht ſteht
1812 das zehnte franzöſiſche Korps vor Tilſit im Süden
das ſechſte franzöſiſche Korps vor Lyck Die Flügel der
deutſchen Heereskörper waren genau in denſelben Ge
genden angeſetht

Napoleons Hauptziel beſtand nun darin den ſtärkſten
Teil des ruſſiſchen Heeres bei Warſchau feſtzuhalten
aber er re Umgehungsbewegung gegen den Nord
ügel vornahm Um dieſes Ziel zu erreichen hatte er
u einer Liſt gegriffen Er hatte den Glauben erwecktd er ſeinen von Warſchau aus h

hatte ſchon im April Davont den Befehl ge
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Kartenſkizze zur Karpathenſchlacht

geben den Anſchein zu erwecken als ob das Haupt
quartier in Warſchau aufgeſchlagen werden würde zu
gleich aber von Thorn nach Nordoſten zu marſchieren
Am 26 Mai befiehlt er dem Prinzen Eugen der das
Jentrum kommandierte von Plock nach Soldau zu mar
ſchieren fügt aber hinzu Verbreite das Gerücht daß

Der fran öſiſche Beurteiler geſteht zu daß Hinden
burg den an Napoleonsverbeſſert habe,
da es ihm gelang die Ruſſen vor Warſchau feſtzuhalten
während er im Norden ſeine entſcheidenden Operationen
ſiegreich durchführte

Zu J2SA
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Dr Likowſtki
der verſtorbene Erzbiſchof von Poſen Gnefen

König Abert von Belgien

du nach Warſchau marſchierſt Zu gleicher Zeit mußte
der König Jerome der Befehlshaber auf dem rechten Eine Kriegsſahrt nach Konſtantinopel
F üge i SFlügel eine Scheinbewegung zur Bedrohung Lublins Von Kriſtian Kraus
ausführen wie wenn er ſich mit dem öſterreichiſchen Türkei dten BertKorps in Galizien vereinigen wollte Die Ruſſen aber unſerem nach der Türkei entſan ten Jerichterſtatter
ließen ſich nicht täuſchen ſondern wichen dem Vorſtoß oken Jn Predeal der erſten rumäniſchen Station
Napoleons aus indem ſie ſich zurückzogen

e

berrſchte eitel Feiertag Jch wußte nicht warum bis
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Bismarck
Jubiläumswerk zum loo0 Geburtstag

Bismarcks heben und Caten Eine dauernöe Erinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Hprif 1915 Prachtwerk auf
Kunſtföruchpapier in 6Großformat 28 5 34 ötm her ausgegeben von
Dr Erwin Reimer mit 250 vVollbildern und Cextilluſtrationen nach
Originalgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas
IV Camphauſen H hildebranöt B bederer Fr p benbach b Pietſch

C Röchling R p Werner u a
Ein zeitgemäßes billiges Geſchenkwerk in künſtleriſchem Eéinban d

Preis 3 Mark
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General Nnzeiger für Halle
unö die Provinz Sachſen

Verſund nach auswärts nur gegen Voreinſendung ödes Befrages zuzüglich
z 60 Pig Huf ein Paket gehen örei Exemplare

nun

J Bahn

ich in Sinaja der wundervoll gelegenen Sommer
reſidenz König Karols die heiligen drei Könige re
die Straßen ziehen ſah Der griechiſche Kalender ſtan
auf Weihnachten Wie bunt hell und leicht und luſtig
nehmen ſich die rumäniſchen Gebirgsdörfer in den
Weſtkarpathen aus Alles Holzhäuſer zierlich mit

freundlichen Veranden Und ch überall eine bunte
Menge in Feiertagstracht ie ein Farbenrauſ
ging es durch s ganze Volk Alles kam natürlich na
em Zug dem einzigen der täglich in Kriegszeiten

durchkommt Da konnte man rumäniſche Handarbeit
bewundern Röcke Mieder Schürzen und Bluſen
Die W ſchien uns allen ein h Mädchen ein
Duft von Himmelblau mit Silberſtickerei Auch ihre
Krücken hatte ſie in den Schmuck einbezogen himmel
blau mit weißen und ſilbernen feinen Ornamenten wie
am Kleid

Bukareſt ſah ich bei Nacht Es iſt vielleicht gut
o denn es wäre unbehaglich heute über die Rumänen
as Rechte zu ſchreiben Jch amüſierte mich über die
ungens die mit ihrem Stern ſingend durch die

Straßen zogen und Geldſtücke einſtrichen und machte
meine Gedanken über die vielen Offiziere die in gar zuſchmucken Uniformen in den Cafés Papen

Merkwürdig daß von Bukareſt aus niemand mehr
wußte wie das Zügle weitergehen würde Die Serben
haben halt die direkte Strecke teilweiſe in Händen ſo
muß es auf dige ungewöhnlichen Wege drum herum

re Es hieß immer in Giurgiu führe ein Trajekt
en Schlafwagen über die Donau s gab aber ſo

etwas dort überhaupt nicht Alles mußte raus und zu
S hinüber nach Ruſtſchuk Auch Gepäck und Güter

Bei dem erſten türkiſchen a w der vor dem
Bahnhof an ſeinem Oefchen hockte konnten wir die
W orientaliſcher Laſtträger beſtaunen mehr als
ihre Kräfte ihre Kleidung die nur aus Löchern beſtand

Die Bulgaren Hbg7 uns Deutſche ſchon anders an
Man fühlte die Welle der Sympathie uns entgegen
chlagen Ruſtſchuk iſt ihre zweitgrößte Stadt und

man kann ſchon ſagen daß hier die Volksſtimmung all
gemein zum Ausdruck kommt

Nachts ächzte der Zug mühſam über den Balkan
Andern Tages fuhren wir dur die blutgetränkten
Lande des Balkankrieges Bis Adrianopel Noch ſah
man zerſtörte Dörfer an der Strecke und auch dergof von Adrianopel wird jetzt erſt wieder aufge

Der Herausgeber des bekannten jungtürkiſchen
Blattes Tanin und intimſter Freund Dſchavid

Beis der den türkiſchen Finanzminiſter auf ſeiner
Reiſe nach Berlin begleitet

baut Aber in Neubulgarien hat der Sieger dem Lande
ſchon nen Stempel aufgedrückt Es ſieht hier anders
aus als in der Türkei Gleich an der Grenze ſah ich
ein orientaliſches Bild das der Bibel hätte entnommen
ſein können zwei Mädchen in den weiten türkiſchen
War den weißen Kopftüchern ſie le
Waſſer an dem ummauerten Brunnen Sonſt ſah man
Krieg wieder Soldaten und Eingezogene auf allen
Bahnhöſen Fez und Turban herrſchten vor DerKhalif rief alle Gläubigen zum heiligen Krieg und ſie
kommen tapfere Türkenſöhne llah doch
ihnen den 5 über die Feinde ver r wenn der
große deutſche Kaiſer hilft meinte ein alter Landſturm
mann

Am Bahndamm
genau wie man ſie auf ernZeiten ſieht Abends fällt ein a
Spalt der türkiſche Landſturm ſteht Wache

Jns Rattern des Zuges brauſt ein anderer Ton
Das Meer rauyt auf ſpritzt ſeine Brandung amStrande zukn s iſt Nacht die See glänzt die weite
Seel Am Marmarameer entlang und der Zug
Zucht b ein in das Häuſermeer der uralten Stadt
Nonſtantins

ſtanden die ſpitzen runden Zelte
auf Bildern aus Prinz Eugens

aus dem
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